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Covid-19 Erkrankung mit starken Spätfolgen 

26.07.2021 

Wolfgang Bahlmann, Geschäftsführer, Kaufmännische Leitung 

 

Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 

  

einige Mitarbeiter:innen haben noch über Wochen und Monate mit den Spätfolgen einer 

überstandenen Corona-Erkrankung zu tun. Bei besonders schweren Fällen haben 

Mitarbeiter:innen so starke Krankheitserscheinungen, dass sie sich immer wieder krankmelden 

müssen und nicht einsatzfähig sind. 

 

Laut der Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung (DGUV) können Erzieher:innen und weitere 

in einer Kindertageseinrichtung tätige Personen, welche eine Covid-19-Erkrankung erlitten haben, 

einen Antrag bzw. eine Anzeige auf eine Berufskrankheit nach der Ziffer 3101 der 

Berufskrankheiten-Verordnung stellen. Die Anzeige der Covid-19 Erkrankung an die 

Unfallversicherung erfolgt durch Ihre Einrichtungsleitung. Der Unfallversicherungsträger 

prüft, ob in Ihrem Fall eine Berufserkrankung vorliegt. Mit der Anerkennung als Berufskrankheit 

kann bei Bedarf eine Rehabilitation bei der zuständigen Unfallkasse beantragt werden. 

 

Die Unfallkasse Bremen hat für Betroffene mit starken Spätfolgen die Möglichkeit einer 

ambulanten Reha in Bremen geschaffen. Damit die Reha genehmigt wird, wird vorab geprüft, ob 

die Spätfolgen im Zusammenhang mit der Covid-19-Erkrankung stehen. Hierzu werden ärztliche 

Befunde durch die Unfallkasse angefordert. 

 

Die Unfallkasse Bremen möchte unseren Mitarbeiter:innen mit großen gesundheitlichen 

Einschränkungen eine zeitnahe Rehabilitationsmöglichkeit anbieten. Betroffene Kollegen:innen 

können sich direkt bei Herrn Zielinski (Unfallkasse Bremen, Ansprechpartner 

Berufskrankheiten, Tel.: 0421/35012-41; E-Mail: werner.zielinski@ukbremen.de) melden, um den 

Reha-Prozess zu beschleunigen. 

Solange keine Anerkennung als Berufskrankheit erfolgt ist, treten die Krankenversicherungen und 

die Rentenversicherung in Vorleistung. 

 

Für Rückfragen stehen Ihnen auch Nikolai Scholz und Tina Köhn vom Betrieblichen 

Gesundheitsmanagement (361-59709/ -96955, bgm@kita.bremen.de) gerne zur Verfügung. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

  
Wolfgang Bahlmann 

Geschäftsführer, Kaufmännische Leitung 


